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Die chronologische Reihenfolge in den Streitschriften
für nnd gegen Maimuni

Der Herausgeber der maimunischen Sendschreiben und eines Theils seiner
gutachtlichen Bescheide hat auch 15 Streitschriften sür und gegen Maimuni
mit ausgenommen , aber letztere so untereinandergewürfelt und mit irreführenden
Ueberschriften versehen , daß dadurch sich Historiker in der That haben in die
Irre führen lassen . Namentlich ist Nachmani 's Verhältniß zur damaligen Partei¬
bildung falsch dargestellt . Der chronologische Zusammenhang der Streitschriften
ist in den Editionen gar nicht beachtet . Das Verständniß der Parteistreitig¬
keiten , namentlich des Ganges und der Entwicklung derselben , ist durch diese
Confusion außerordentlich erschwert . Da aber die chronologische Reihenfolge
der Streitschriften , so nothwendig sür die historische Beleuchtung , meines
Wissens bisher noch nicht kritisch ermittelt ist , und außerdem in jüngster Zeit
noch andere polemische Sendschreiben aus dieser Zeit bekannt geworden sind ,
so verdient dieser Punkt eine eingehendere kritische Untersuchung .

Die alte Sammlung der Streitschriften (zuerst Constantinopel 1522 ) enthält ,
wie gesagt 15 Piecen : Drei von David Kimchi ; beginnend mit den Worten ;
I ) WM >mn ; II ) : - ' NU fnn .nrm III ) : ub . — Drei
von Jehuda Alfachar . IV ) : orn .nw ' Q ; V ) : f2 ? n mn 111 fnr ' .n fr ipn ; VI ) : nr «
nnrm . Ferner VII ) die Aufforderung der Saragossaner Gemeinde an die
Gemeinden Aragonien ' s , für Maimuni und gegen den Ketzerrichter Salomo von
Montpellier Partei zu nehmen . Dieses Sendschreiben , das von elf Personen
und darunter auch von dem Leibarzt des Königs von Aragonien Bachiel oder
" cw b . Mose unterschrieben ist ( der Name seines Bruders Salomo scheint darin
ausgefallen zu sein ) , dieses Sendschreiben ist das einzige , welches ein Datum
hat : Monat ^ .I, 1232 , und es muß als chronologischer Ausgangspunkt sür die
übrigen dienen . Ferner VIII ) ein besonderes Sendschreiben des Bachiel b .
Mose an die aragonischen Gemeinden in demselben Sinne . Vier zustimmende
Erklärungen zu dieser Aufforderung : IX ) der Gemeinde von Hueska , X ) von
Monzon , XI ) von Calatajud und XII ) von Lerida . Ferner XIII )
das Sendschreiben des Me 'lr b . Todros Abulafia an die Gemeinde von Gerona ;
XIV ) das Sendschreiben des Abraham b . Chasda 't an Jehuda Alfachar und endlich
XV ) ein Sendschreiben Nachmani ' s an die Gemeinden von Aragonien , Navarra
und Kastilien (das kleinere genannt ), Dazu kommt noch XVI ) ein größeres
Sendschreiben Nachmanis mit dem Anfang : rriv 'm .irru oiu , das zuerst in
der Delmedigo 'schen Sammlung ( morn nmipn Basel 1629 ) und seitdem noch
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zweimal (auch aus einem Lls .) edirt ist . das größere Sendschreiben oder ii : x
11211 genannt . Von den neuerdings hinzugekommenen weiter unten .

Folgt man der Ordnung in der Sammlung , so muß man annehmen ,
daß der erste Kimchische Brief das erste Zeichen in diesem Streite war . Dem
widerspricht aber der Inhalt , der angiebt , daß bei der Absendung dieses Send¬
schreibens bereits die Gemeinden der Provence , Catalonien ' s und Aragonien 's
Partei für Maimuni genommen und Salomo von Montpellier in den Bann
gethan hatten : zuini 1202112 iiiip bv 11: 1 12' ii .n . Folglich ist dieses
Sendschreiben zur Zeit erlassen , nachdem die Hauptgemsinde von Aragonien ,
Saragossa , ihre Aufforderung hatte ergehen lassen , und nachdem die vier
genannten Gemeinden (und wohl noch andere ) zu Gunsten Maimuni 's zu¬
gestimmt hatten , d . h . also nach Ab 1232 . Als Kimchi dieses (erste ) Schreiben
an Alfachar absandte , war die Bewegung nicht erst im Entstehen , sondern
neigte sich schon ihrem Ende zu . Kimchi bemerkt nämlich darin , daß die
nordfranzösischen Nabbinen , welche früher auf Seitendes Verketzerers Salomo
gestanden , die Hand von ihm abgezogen hätten : 011 1̂02 p >2' 12-21 ii >ii '2
risir 'mv miLvv mn . Im dritten Sendschreiben bemerkt Kimchi : weil die fran¬
zösischen Nabbinen Salomo von Montpellier im Stiche gelassen hatten , habe er
sich zuerst an die Minoriten - und dann an die Prädicanten - (Dominikaner )
Mönche gewendet : ip 22 um . . . . 1.11221 111221 1212 221 m 1.11N12 m
0 ' 21111 ip oi 1211 1221 11 nii . . . owi ' i v ' i ' p2 i ibii nip ' i . . . o ' i ' 021 .
Alle diese Vorgänge : die Zustimmung der aragonischen und anderer Gemeinden ,
die Reise Kimchi ' s , seine Sendschreiben und also auch Salomo 's Verbindung
mit den Mönchen , fallen sämmtlich nach Ab 1232 . Von den 16 Piecen gehören
demnach die zwei aus Saragossa dieser Zeit , die drei kimchischen , die drei Alfa -
charischen , die der vier Gemeinoen und auch das von Abraham b . Chasdar einem

späteren Datum an . Es bleibt also noch , die Zeit von drei Sendschreiben zu
ermitteln , den zwei nachmanischen und dem abulafianischen .

Vorher muß aber untersucht werden , welche Stellung Nachmani in diesem
Streite eingenommen hat . Die Ueberschrift zu Rachmani ' S kleinerem Send¬
schreiben läßt ihn gegen Salomo Partei ergreifen und sein Schreiben an die
Gemeinden von Aragonien , Navarra und Castilien gerichtet sein , um dieselben
zu beeinflussen , Salomo und seine zwei Jünger in den Bann zu thun , weil sie
es gewagt , mit frecher Stirn gegen Maimuni aufzutreten : 12211 11 ^2 iizni nun
' wi nv ' vbn 221 12 ^2 'i nn o -vn .vbi nivib n " °i' 22 pi iin 22 prvn mi>ipb . Von dieser
Ueberschrift ließen sich Historiker leiten , Nachmani als Gegner Salomo ' s zu
betrachten . Nichts kann falscher sein . In dem größeren Sendschreiben ist Nach¬
mani gar sehr ans Salomo 's Ehre bedacht , warnt , ihm nicht zu nahe zu treten ,
und bemerkt , daß er sein Freund und ein Frommer sei : 'i iwii 211 ' i >2 i bn :
. . . . 111222 l .lllb 1N112 NN NV' V 1221 12P22 0 .1 ' ip 11211 12.1 1112 2221 ^2 *) 1 2 b 2
zprib . . . . 1N1122 2 ' P1121 111221 L'2P22 1P11121 ' i>p22 2P22 '2 . . . . 1lbl12 lllli :
. 112 11 NIP11 121N 22121 ": i>1 N' 21 ' N22 N'2 npl ^n .22 11' p ' 221 Op 1.1pil2 1 'IN
Nachmani ' s Parteinahme für die rigorosen französischen Nabbinen folgt auch aus
dem Verse des antimaimunischen Dichters Meschullam Dafiera : 1211 22 ui
( weiter Note 3) uud aus der Entgegnung des maimunistischen Dichters : 121 : 121

") So lautet der Eigenname in der Handschrift der Seminarbibliothek ,
woraus vr . Perles dieses Schreiben in der Frankel 'schen Monatsschrift abge¬
druckt hat . In der ersten Edition steht dafür 211212 i 2 °i2 '1 , was natürlich
Unsinn ist , da das Folgende dadurch ganz unverständlich bleibt .
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i' iso np 2iii 12112 2i2ipi ( O ^ ar Hsdunaä II . 8 ö ) . Es folgt ferner aus
folgendem Passus des kleinen Sendschreibens , daß Nachmani einen blinden Auto¬
ritätsglauben predigte : »122-1 ip 1222 2 ' ii »- i) n 22i2ii ' 2 ' 2 2ws non - ' ) 22 am
ip PN . . . . 21ini 2 ' 22I2 2P21 . 211vi 112 2' 1 !21 12 ' 1 2 ' 2)2 111 111222- 2 ' 2 »-1 ' P12

. 1 N21 22 ' )Zi 1)'2 2" ) 21 22 .1
Und aus demselben nachmanischen Sendschreiben geht hervor , daß er gegen

die Maimunisten eingenommen war . Er wünscht darin das auälalmr sb slbsrs ,
pars , weil die Sendboten , die Heuchler , verführerische , frömmelnde Schriften
bei sich führen und einen Bann ausgesprochen wünschen : ip2 122b ip2 »-i in
1I1 ' 2 ' 12 -1 . . . . 12' 22 P2 -N21 p ' 22 ' 2 k>li ' 11 1P22 '1 1) ' 2 ip2 ' S2 22 'N 2P . . . . 1 2̂lil21
D' ip 122 ' 22IP 2222 22N ' n ' 212 222 ' 1 ' N2 ' 2 . . . . 21 ' 22 ) ' 2 1 ' 2 1N' 21 II IN II 2 ' 2" 1221
' 222 in 1P22 -1 12 . . . 22 ' )IN 1li ) i ' 1222111 . . . 1I22il 2 ' 2)) 2 11g-il ' 212 22 ' 21
I2i 2pp ' 2- ii um ll ' s ' ii . Welche Tragweite diese Worte haben sollten , und
gegen men sie gerichtet waren , verdeutlicht das Schreiben des Metr Abulafia ,
das eine Antwort darauf ist . Ich gebe die betreffende Stelle ausführlich , weil
daraus Nachmani ' s Stellung zur Streitfrage unzweideutig hervorleuchtet . Me 'ir
Abulafia , der Finsterling , der 2 -22-1 1211 , wie ihn ein Epigramm bezeichnet , der
entschiedenste Gegner der Maimunisten , schreibt an Nachmani : ii ) N2 -ii )' 2i 1111
ipl 1' ip 122 ) 2 ' ->i221 2121 2' 2 ' I1 12 ' N ' 2 1' in 2 ' li )1 2-21P1 ilp 12 2̂ 12 ) N21 ' 2 ' p ' 1 ' 2 ' 2 '

( l2i »- '2) 221 lli 2 ' 2 ' II ' 222 in llil P2N1 1p 122" 12 1N211 . . . 1' i )2 ip 2 ')111
2--) 2 22 -N ' 2' 2' 1 ' 2 ' fl' ' 222 ipl . . . 111 2222 112-P2 2li li ' il . 2 ' L12) i 1' 2' üill 22li
ll ' 12221 1) ' 1I22 2P 11N 12DN2 11 ' lil I) '1122 ' 222il 1)1211 2122i N)pi ' )22
P1221 ' VP2 22) 2i2 ) ii ll ' iin 2i22i 12 12' 221 2L-N2 . Diese so deutliche Erklärung ,
welche nicht nur aussagt , daß Nachmani M . Abulafia ' s Gesinnungsgenosse war ,
sondern auch , daß Nachmani ihn aufgefordert hat , sich für Salomo auszusprechen
und den nordfranzösischen Rabbinen beizutreten , dies Alles hat man übersehen .
Nachmani ' s und Abulafia ' s Sendschreiben ergänzen und erklären einander .
Nachmani ' s Brief war zugleich von anderen aus seiner Gemeinde , im selben
Sinne erlassen , begleitet . Die chronologische Einreihung ist dadurch ebenfalls
gefunden . Beide Sendschreiben , das nachmanische ( kleinere ) und das abulafianische
sind erlassen , ehe noch Salomo und seine Jünger in Spanien gebannt waren .
Denn Nachmani wollte verhindern , daß sie (d . h . die Toledaner Gemeinde ) auf
die Heuchler und Falschen (2w " i) , die Provenzalen , hören sollten , Salomo und
seine Jünger in den Bann zu thun : oiii 221 ui sta . Abulafia bemerkt darauf ,
daß es ihm und seinen Gesinnungsgenossen gar nicht einfalle , gegen Salomo
aufzutreten ; im Gegentheil . Diese beiden Sendschreiben gehören also der Zeit
vor Ab 1232 an . — Das größere nachmanische Sendschreiben an die nord -
französischen Rabbinen gerichtet , ist dagegen zur Zeit erlassen , als einige von
ihnen ihren Sinn geändert und die Hand von Salomo abgezogen hatten .
Nachmani tadelt darin ihre Gesinnungsänderung : 12i1 .11 122-1 12111 i)-ni npi
12 . 21 -2222 2 -21111 D12-N21 121) 1 ip 2 -1112 211 1 -21N 22 ')221 22 ' 2' 22- 12P21 in22 -i
1' 222 PP212 - Ulli 1221 N2' 2-2il 21' 1 II iw 1' 222 PP212 - . . . . ? 12-p 121 INI . Das
trat wohl zur Zeit ein , als Salomo von den Provenzalen und Nordspaniern
gemeinsam verurtheilt worden war , also nach Ab 1232 .

Ordnen wir nach diesem Resultate vor der Hand die schon früher be¬
kannten Streitschriften :

1) Das kleinere nachmanische Sendschreiben ; I
2) Metr Abulafia ' s Antwortschreiben an denselben , /
3) Das Sendschreiben der Saragossaner Gemeinde ; k
4 ) Bachiels Sendschreiben . /

beide vor Ab 1232 .

beide Ab 1232 .
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5 ) Zustimmungsschreiben der Gemeinde Huesca
6) . Monzon
7) . Calatajud
8) . Lerida
9) Nachmani ' s größeres Sendschreiben .

10 ) Erstes Kimchisches Sendschreiben an Alfachar .
11 ) Erstes Antwortschreiben Alfachar 's (oon .no -o ^)
12 ) Zweites Kimchisches Sendschreiben .
13 ) Zweite Antwort Alfachar ' s .
14 ) Drittes Kimchisches Sendschreiben .
15 ) Dritte Antwort Alfachar ' s .
16 ) Sendschreiben des Abrah . b . Chasdai gegen Alfachar ' s Angriffe auf Kimchi .

Diese acht Streitschriften sind , wie oben angegeben , nach dem bekannten
Datum : Ab 1232 zu setzen . — Die Zahl der Sendschreiben , richtiger der
Pamphlete , in dieser Sache war aber viel größer , wie theils aus Abraham
Maimuni ' s Sendschreiben Milchamot , theils aus neu entdeckten handschriftlichen
Funden bekannt geworden ist . Diese sind zum Theil in Or :s,r Nsostnraä II .
p . 170 ff . excerpirt .

17 ) Der Gegenbann der Maimunisten von Lünel , dem sich die vonNar -
bonne angeschloffen haben , Sendschreiben an sämmtliche spanische Gemeinden :
owop wiru . . . owo 'oo iL'n rnbnson iw 8p . . . 8uip . wp noon iwnn .-i nwn onn .-, non
8oo no'n nwnnpn w8n ,on nnL' in onwno mpon won : noono iw wonw : nuon : noon . .

Das Sendschreiben mit dem genannten Anfang ist als erstes von
Alfachar zu betrachten , nicht , wie in der Sammlung angegeben ist , als zweites .
Alfachar giebt darin an , warum er Kimchi 's erstes unbeantwortet gelassen habe
„ wegen des Vorfalls mit den französischen Rabbinen " : u ->o wo-nb m - n n8 u »:

. . . pon ' L'swi ' 0080 o :no8 nur-, npo m7io ' ui ' o noronnn poopow wnonn
non - ' ton op n8 xn ' ^ p: >8 nnn ow .n nL'n pnino .n . Es scheint , daß

Kimchi von den französischen Rabbinen mit dem Banne belegt worden war .
Darum durfte Aliachar nicht mit ihm verkehren . Der Grund des Bannes ist
aus Kimchi 's und Alsachars Aeußerungen zu erklären . Kimchi hat in irgend
einer Schrift , vielleicht in seiner Polemik gegen die Karäer — n :8pon -wo (vgl .
Carmoly in Jost ' s Annal . Jg . 1836p 156 ) , behauptet : die halachischenControversen
( non : " onn w -m ) werden zur Messiaszeit aufhören . Er hatte ferner für alle Welt die
Ezechielische Vision von Gottes Thronwagen im aristotelisch -maimunischen Sinne
interpretirt ( nrwt .n - in 7p noono .n .no-po unnw ) Beides wirft ihm Alfachar in
seinem Schreiben als Sünde vor : non " onn w ' i.n 8008 wp8p8no own ->un .n8
noonoo n :8p8 pllnn .npi . Kimchi rechtfertigt sich in seinem zweiten Sendschreiben
gegen diese Vorwürfe : ' 8op 8: :o 'p8n w : non : " on nin .no .nonno nwo .n n :.n un un :.
Dann erwähnt er seine verketzerte Schrift : on :nn om ' ntw' ' 8p iwp .n nv'n nro .n von
in' nno- .-wo : ' noo o -noo :n :nn p ' wjo' - 8 .nnn .no' .12 n8n 'non n ' .n n8 . w .n o:'o
ww n8 ' 0 N" INI :8oo ' woo .n ' 2 'o ' 0 . . . o ' t ' p '8po 808 'nono nonn ^n . PN PN 'nonoo
on : . ' 000 o ->:oo n ' nn nono n:o8n .n )r>: o ' n ' ot .n po 7:70 .n :: . . . u .nnmo n ' o :.p: pro
:no-' - nx nn non , oou -po uo -on .n8 ' u :: 8 :pnu w >o :n o ' pon .n . Kimchi fügt dann
hinzu , die französischen Rabbinen hätten ihren Ausspruch gegen ihn zurück -
genommen und ihn sogar um Verzeihung gebeten : nmn :o ' o .n rwnr uon ' 0 .nnp :
woo n8 -no :opo : ot -s -. Kimchi kommt noch einmal in demselben Briefe darauf
zurück : .noonoo n :8p8 ponnn an : ow .n:n8n 8p un n>o:o '0 non : " on mn .n nn8oo n8 uni
70 : N!0 .N.'0'N PN . . . . .nnw .n on .n :: 8 2 ' p̂ .n non 08 :00 . Ohne diesen Hintergrund
bleiben die Kimchischen und alfacharischen Briefe unverständlich . Dennoch ist
dieser Punkt von den Literatoren und auch von Kimchi 's Biographen ganz
unbeachtet geblieben .

nach dieser Zeit ,
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Iiso , ( Abraham Maimuni in seinem Niletmrnot x . 13 ) . Diese Sendschreiben
dürften die allerersten von Seiten der Maimunipen gewesen sein . Es sind
wohl dieselben , über die Nachmani klagt : — i2' ix - ii ' ioix 1212 oin ' .-<-212
o ' L' i.i ii 22 bi ' 2222 nipbi ' 212 oiwi — , Sie würden demnach vor Ab 1232
erlassen sein .

18 ) Ein Sendschreiben der Maimunisten nach Spanien : iinn .i 212 non

011N2 na ,m ' o iioo iib .ipb inbe >e>, ( das .) , vielleicht eins der vorgenannten .
19 ) Sendschreiben des Salomo von Montpellier an die französischen

Nabbinen , worin er sich über etwas beklagt hat , wahrscheinlich über ihre
Gesinnungsänderung isir '221b 0112 N p .lobix -i 12 bip 2> 2121 noin ( das .) , ver -
muthlich nach Ab 1232 .

20 ) Eine Art revocirendes Glaubensbekenntniß des David b . Saul , eines
von Salomo ' s Hauptparteigängern , um den ihnen zur Last gelegten Anthro¬
pomorphismus zu mildern : binL- 12 na -i mo 12 .ib 2e> 1212 N.1 non (das .) . Aus
einem Passus das . x . 2S erfahren wir etwas Näheres darüber : 2" ni n b' iii
12I2N ' 127:2 bxi 0 .1 ' bx 1112N .1 .121 .1 P2 12'ox b' r .ib . . . asm Nil .12 IN ' nbe> (an n )
llsoo o ' ii 2 Ni o ' ii ' n ine : in mr in 1121 nnob Ii 2 ib 2 oib ib ' bn ' o pubioi bniL "

. ini 02 b bx iibx nbi ii 121 na obixo -ri nip 2 .i
21 ) Eine Bannformel der Antimaimunisten , erlassen mit Unterstützung von

Christen , d . h . den Mönchen ; . . . . ll ' 212 o ' b2 i 2 ovwp .i o ' bxie>.i be- om non
o ' ioo .i ' nup bx o ' io .i 122 lonnnV (das . p . 13 ) .

22 ) Ein Sendschreiben des sonst wenig bekannten Samuel b . Abraham
Sasporta an die französischen Rabbinen , abgedruckt in Lsrsru Oüsvasä V .
Anfang . Luzzatto hat daselbst ( p . 16 ) nachgewiesen , daß dieses große Send¬
schreiben an die isir >221 , eine Art Abhandlung , beginnend : 012 ' bni 211 an ,
nicht Abraham Maimuni , sondern dem genannten Autor angshört . In diesem
ist noch nicht die Neds von Salomo ' s Denunziation bei den Dominikanern . Es
ist also in dem ersten Stadium des Streites erlassen .

23 ) In der Bodlejana befindet sich von demselben 0112 N p bniM -i non ,
irir ' wo bn worin über die Denunziation bitter geklagt wird : nx ion 2 121
0' 12.1 '2°>b I"x oe- 1§2' 121 N' 0 .1122 ibbiii ' 0 . . . .12x111 .Iiirv2 12N .12.11 I2' 2iinb
ini ' oi . o .ibL - iin 2ix 2 o .i '2' xb 0202000 ' 0 gn ibn .i o ' ioo .i " 10' iiboi Iib 2.i 2 . . .
ixe - op :o ' 00001 .000 nwxb ( 'Auszug in OLg -r I7soiiras .il a . a . O . p>. 170 f .) .
Dieses Sendschreiben ist also später erlassen . In ihm ist noch der Passus
interessant , daß die Antimaimunisten als Maßstab für die rechtgläubige Agada -
Auslegung Raschi bezeichnet haben : 02 12 -2 '0 ' 1202 o ' pii 2 .i in ibbpi 12' ini

, ' "L>1 ' 1212 nbll> 0 .111112.1 1211121 ' 120 W1 S21 bl 12' 11 .1
2 -1) Ein zweites Sendschreibendes Abraham b . Chasda 'i , gemeinschaftlich

mit seinem Bruder Jehuda an die spanischen Gemeinden erlassen , eine bren¬
nende Anklage gegen die Antimaimunisten , weil sie die Mönche durch Auf¬
stachelung ihrer Verketzerungswuth und durch Bestechung gewonnen hatten , die
maimunischen Schriften zum Feuer zu verurtheilen . Dieses Sendschreiben führt
eine sehr scharfe Sprache : 12 .0012 .01 xi .2 .1 ooo 100:20 , 00121 0010 v ' n bl 12,ob,in
' 12,0 ix ,0 ' 11 .lb , 02L-22 ix'2' 1 .01 .02b . . . 01 ' 2IN2 1020' 1 0 ' 1 ' x2 .11 o ' nbo .0 ' bl12I 2 ' 1212 .1
, ll ' 1S121 o ' 2' 2 ' 120 ,0 ' 120 122 02 nb .1 . , . 0211112 0 ' 1212.1 IN k>mbi , 020102 . -. . PIN
, (? 222112 l .) 022 012222 12022 b 1 N1.1 .11220 22 ' bxi . inb2 0 ' 21 c .1 ' 1' , 1N1,2' xi21 .1112 02 -2
oisb w ' 21.11 7112,12 o .lb 121.1 ' 2 . c ,1lb2 ix 12121 nb 01122122 L'N 11x2 . . . 02122 12122
121 0 .1 '2' x mx IL'N ix 1121221 ,112' bn 1212 llblb , 1122 Iib2bi (02SI Hssiraasä a . a . O .
x . t71 ) . Es versteht sich von selbst , daß auch dieses Sendschreiben nach Ab
1232 zu setzen ist .
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25 ) Sendschreiben des „ Fürsten " Meschullam b . Kalonymos b . Todros
aus Narbonne , „ eines Freundes von Alfachar " , eines Antimaimunisten , an
denselben , Kimchi glimpflicher zu behandeln , denn es gäbe auch unter den Mai -
munisten wahrhaft Gottesfürchtige , d . h . daß nicht sämmtliche Parteigänger
Maimuni 's Gesetzcsübertreter wären , wie Alfachar behauptet hat . Er ermahnt
ihn , Kimchi um seines Altersj willen zu schonen : in >1 orn .i ix ;
rir-'- .i — i.i ->i,i i-sn .v in : i,nv ' L> ip bivni i.ivLm inprii . . . -p ; °> <Das .
x . >72 ) .

26 ) Antwortschreiben Alfachars , daß er um des Freundes und Lehrers
willen seine Fehde gegen Kimchi einstellen wolle : i 'mipi ,irop io nn nib ->vmi . . .
nn ) i .i nnn v-rmi . . . mm np nnm ^ i>i (das . p . l73 ) . — Auch diese zwei
Sendschreiben gehören derselben Zeit an .

Genaue Daten über den Verlauf dieses Streites lassen sich nicht aufstellen ;
es läßt sich lediglich der Monat Ab 1232 als Grenzmarke bezeichnen und die
übrigen Vorgänge als arcks oder post unbestimmt hinstellen . Durch Ver -
muthung könnte man indessen diese Unbestimmtheit ein wenig einschränken . Es
läßt sich nicht denken , daß die provenzalischen Maimunisten bei der Kunde von
Salomo ' s Bannspruch in Montpellier mit ihrer Polemik und ihrem Gegen¬
banne lange gezögert haben sollen . Demnach trat wohl auch Salomo mit
seiner Verketzerung erst in demselben Jahre auf . Andrerseits wissen wir , daß
der Streit bereits einige Zeit vor Lostsstat — Januar 1235 sein tragisches
Ende damit erreicht hatte , daß den antimaimunischen Denunzianten die Zunge
ausgeschnitten worden war . Dieses sowie den ganzen Verlauf hatte Abraham
Maimuni in der angegebenen Zeit über Akko erfahren : -poo wpv mim rmo
io : niov rno -oo-i ' "vp .v m 202 ) ,n "L roo'o 20 p o-iin (Nilostainob p . 12 ) . Da
A . Maimuni dieses Alles lediglich durch die Berichte solcher , welche die Schiff¬
fahrt von Südfrankreich nach dem christlichen Jean d ' Acre zurückgelegt hatten ,
erfahren haben kann , so siel die Bestrafung der Denunzianten ohne Zweifel ,
wenn nicht früher , so doch im Laufe des Jahres 1234 vor . Das Verbrennen
der maimunischen Schriften fand demnach um 1233 statt . In Betreff der
Localität bemerkt A . Maimuni , daß die maimunischen Schriften in Mont¬
pellier verbrannt wurden : 'nua non oo .n ' iso w i^ oso 01p o ' ioo .n ' p 'nxvi
. ll' Mip .n L' 1- Dr: mm rioo v ' i>L' SL ) i2 NV13 irisn anin will - . . .

Hillel von Verona giebt dagegen an , daß die Verbrennung in Paris statt¬
gefunden habe : ( aovnn ' neo ) oisnL > no iLm nix a : vn 12 ) nnpono n " i nbi
vnn 11'pon a ' iaioni . noilln ' )sb L" 1° > nbman n ' Nllion woo inarn DN inn ' pon

miso ,n 1LNLV1apn bo mpb V' NL 1>P 21N22 i:nn (sstaain Lslesniin p . 81 . a .
Ostsraäa Osnuso , p . 19 ) .

2 .

Einiges zu Unchmani ' s Kiogeaphie .

Nachmani 's Biographie war , obwohl er auch in die Entwickelung des
Judenthums eingegrisfen hat und als eine Autorität galt , zur Zeit der ersten
Ausgabe dieses Bandes noch wenig bekannt . Or . Perles war der erste , welcher
wenigstens das Literarhistorische zusammengestellt hat , (in Frankens Monats¬
schrift Jahrgang 1859 S . 81 folg .) . Seitdem ist Mehreres darüber bekannt
geworden . Es hat sich herausgestellt , daß Nachmani auch einen landesüblichen
Namen geführt , unter welchem man ihn eine geraume Zeit nicht erkannt hat .
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